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Aus der Serie: Die Schweiz bietet jedem, was er sucht!

und wie heest denn jener Berch?"

Das ischt der Pilatus!"

Pilatus? Pilatus?? Komisch, wieso denn Pilatus?"

Ach, das kommt wellenweg vom Hotel, wo darauf oben ischt,

selbiges heisst nämlig Pilatus!"

(Fortsetzung von Seite 11)

werbe schädigenden Vegetariern
entgegenzutreten und sie als einseitige
und fanatische Querköpfe, Tomatenapostel

und Kabisstorzenvertilger zu
brandmarken.»

Er hielt plötzlich inne; denn der

Tumult, den er durch seine letzten
Worte jäh entfesselt hatte, war
ungeheuer,

«Pfui!» «Abscheulich!» «Empörend!»
«Was unterstehn Sie sich denn eigentlich?»

prasselte es von allen Seiten
auf ihn ein, während einige «Toma¬

tenapostel» mit zornentbrannten
Gesichtern drohend auf ihn zuschritten.
Mut und Stärke waren nicht die
Charakterzüge von Fritz Hühnerwadel,
und so klemmte er eiligst seine
Aktentasche unter den Arm und
entwischte noch rascher dem Saale, als

er gekommen war, begleitet von Pfif-

Ein Sprung ms Büffet
Ein gutes Plättli m Bern

S. Scheldegger

fen und Entrüstungsrufen. Der nahen

Tür zustrebend, stob er einigen
Metzgermeistern in die schützenden Arme.

Schmunzelnd wurde er von ihnen in

Empfang genommen; verständnislos

blickten die Rohköstler auf die

lachende Gruppe. Erst als Gottfried

Läuchli mit seiner Aktentasche

eintrat, ging ihnen ein Licht auf. Nachdem

die beiden Vortragenden in aller

Heiterkeit ausgetauscht wurden,
fanden die beiden Referate eine

gutgelaunte, aufmerksame Zuhörerschaft

und nahmen einen glänzenden Ver-
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